
396 Literarische eriıchte un Anzeigen
VCS iinden Wenn aufgrund Westerhoff, Matthıas: Auferstehung UN. Jen-
terschiedlicher Glaubenszugehörigkeit seıts IM koptischen „Buch der Auferstehung
un den Zeitgenossen aut unterschiedli- esu Christt, UNSETES Herrn“ Orlentalia
ch! Theodosius-Beurteilungen treifen, Bıblica el Christiana LE Wiesbaden
mißachtet iIne Grundbedingung litera- (Harrassowiıtz 1999, AVIL, 396 D Ln.,
rischen Schalflfens 1n der Antike. Der este ISBN 3-447-04090-4
BeweIls für die Gültigkeit des „literari-
schen Gesetzes“ 1st das Geschichtswerk 1)as koptische „Buch der Auferstehung
Eunaps, der über Vergangenes SCANrEeI esu Christi, UÜHSC1€ES Herrn:: melst als „L1-
un Theodosius hne Rücksicht auft den ber Bartholomaei“ bezeichnet, 1st eın
Stilus Mal0r beurteilen kann Allein aıf- wenig ekannter und ıIn doppelter Weise
grund des Iypus seiner Reden Theodo- schwer zugänglicher lext Einerseıits ist
SIUS 1sSt klar, „dals Libanios bei allem Re- [1UT In den verstireuten Fragmenten dreier
spe die devote und schmeichlerische Manuskripte überlie{fert, die bis jetz' [11UT
Haltung des Panegyrikers ehlt“ (405) verschiedenen Stellen ediert
mMuUu. sich ‚Wäal nach dem „literarischen un noch dazu reı unterschiedliche Re-
Gesetz“ richten, hält ber ben keinen zensionen einer möglichen Urfassung des
Panegyrıicus auf Theodosius. Be1l der nter- Werkes bieten. Andererseits bewegt sich
pretatıon VOoO  _ Versatzstücken der Panegy- der In den faszinierenden, ber uch
rik ze1ig NAC! Immer en sicheres Urteil tTemden Vorstellungswelten des agVp-
Aus der refutatio imper11 darf INa  73 keines- tisch-monophysitischen Christentums. ES
VWCS> schließen, Theodosius habe „seine handelt sıiıch iıne ach- und Forter-
ellung alles andere als angestrebt“ zahlung der Passions- und Ostergeschich-
(345) Be1l den militärischen Leistungen te aus Motiven der Bibel und apokrypher
eines Kalsers zahlen 1mMm Sinne des TOMI- egenden, erweiıitert durch endes
schen Weltherrschaftsanspruchs verbal es den Leichnam Christi, die pren-
die Unterwerfungserfolge, weniger Buünd- SUuNng der Unterwelt ÜUrc Christus, das
nısvertrage (vgl 3675 379 Mag 1€S$ uch Totengericht uüber as, die Visıon des
„unrealistisch“ (388, vgl uch 368) se1IN — Bartholomäus VO  - Christi himmlischer
danach rag die Panegyrik N1IC. Der VOoO rhöhung und der Wiederherstellung der
inr verwendete Kanon exempla Viırtutis Ureltern damun Eva (von dieser Vision
enthält 1n der lat überwiegend Beispiele kommt der Name „Buch des ar  Ol0o-
aus der Omischen Republik. Dieser aıa maus”) und die Jenseıiltsreise Siophanes’,chronistische Zug  4 389) WO dem RO- des Sohnes des ungläubigen Thomas.
mertum als solchem inne und kann N1IC Matthias Westerholfi will ıIn seiner Hal-
prımar mıit der „Abwehr der christ- lenser Dıissertation den Zugang diesem
ich gefärbten Wertewelt“ (ebd.) begrün- Werk erleichtern, ZU einen durch die
det werden. Dals Theodosius selbst die De- ste kritische Gesamtedition der vorhande-
sten der römischen Kalser VOTL ihm über- 11C  @ Textstücke miıt deutscher Überset-
rilit, 1st kein Charakteristikum des Herr- ZU1N$, ZU anderen durch Untersuchun-
scherbildes des Themistios (vgl 46 / l.) gCIl ZUr Lehre des über Jenseıts, Aufer-
sondern gangige panegyrische opL1. stehung und Eschatologie. Der ist nach
uch 1st die Bezeichnung des Theodosius Westerhoi{if 1nNne A Monographie ZU
als ÜELOTATOG BAOLAEUG (Lib 901, vgl

N1IC sondern
Thema Auferstehung aus koptischer

44.) —” ungewöhnlich, 1C. bestimmt her für den prıvaten als
durchaus übliche Kailsertitulatur. DIies für den kirchlichen der SdI liturgischen
sind indes Marginalien, die den Blick auft eDrauc hne eigentlichen S1ITtZ 1mM Le-
das Gesamtwerk E:s mıiıt seiner umfassen- ben, nicht hne weiteres einer ekannten
den Fragestellung, seinem groJs angeleg- kirchlichen Gruppe ıIn Agypten wW1e den
ten Untersuchungsgang, seinen respekta- Meletianern zuzuordnen, ın Gebrauch
blen Ergebnissen ın Einzelfragen WI1e 1ın ber her bei einer Gruppe Rande der
der Gesamtdeutung nicht verstellen dür- Großskirche. Dem Offenbarungsempfän-fen, selbst WE ine andere Akzentuie- SCr und Vısionar Bartholomäus ordne der
IUuNng der Fragestellung einer vielleicht als Gegenfigur den Bischof und Amlts-
ganzheitlicheren Sicht auf den Kalser und trager Petrus Z beide entsprächen als Re-
seline Zeıt führen können. präsentanten des agyptischen TYısten-

Bornheim-Sechtem Ulrich Lambrecht [ums dem Paar Anton1ius und Athanasıus
Der NSpruc. des uch Vvisionare Ofi-
ienbarung vermitteln, se1 eın literarı-
scher OpOS, die Bartholomäusvision 1LUFr
1ıne der 1mM zusammengetragenen
Möglichkeiten der Darstellung un Aus-
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einandersetzung mıiıt der Auferstehungs- 1}ber nicht die Gründe, deretwegenbotschaft. Miıt seinen Legenden, Visiıonen die me1lsten Vorgänger Rezension denun! Hymnen WO der übrigens N1IC. Vorzug gaben (vgl 1 23-—30, 2251uletzt den Leser uch unterhalten C1E:, DIie koptischen Vorstellungen VO  . den
209, /—-224). jenseltigen Tien (Unterwelt und Hım-

DIie Edition un: Übersetzung der exte mel) un VO  e} der Auferstehung der oten
(48-—1 97} ist zweilellos INne grolßse philolo- und den etzten Dıngen, WI1e S1e 1mM Ingische und, da der Verlasser den Kopti-schen Text mıt Stenofeder und e

LE  , Ausdruck finden, pragte neben alt-
agyptischen Traditionen WI1e€e der Lehreselbst geschrieben hat, uch kalligraphi- VO Unversehrtsein des Leichnams undsche eistung. Westerhofifft geht VO  - Ma- VO JTotengericht das Neue Jestament,nuskript und Rezension dus$s und ordnet vermittelt jedoch ÜTr«c die Irühchrist-ihrem Text die Rezensionen der and- liche und koptische apokryphe Liıteratur.schriften und ın welteren Spalten Z Das Ganze 1st In sich uneinheitlich. Christistellt Iso iıne Synopse der TeI Rezenslio0- Höllenfahrt und Überwindung des Todes

91  } her. Die Übersetzung 1st entsprechend un! seine himmlische Erhöhung mıiıt der
In Spalten aufgebaut x a mehr berück- Wiederherstellung des ersten Menschen-sichtigt werden konnten ıIn der Ausgabe aaTres FU Gottebenbildlichkeit erst dar-
einige Jungst VO  @D} Va  _ den Berg-Onst- auf folgen die Ustererscheinungen, diewedder und Lucchesi entdeckte weıltere sechr Bedeutung verloren haben) be-
ragmente des Am Schlufß des Bandes deuten schon den endzeitlichen S1eg uüberstehen umfangreiche Register den grle- Tod, unund Verweslichkeit und Seizenchischen und koptischen Ortern und siıch In der Kirche miıt der Osterlichen Eu-den grammatikalischen Konstruktionen charistiefeier der Apostel fort Anderer-
1MmM Koptischen (3 5381 Wo [1UT iıne se1Its bleibt das Gericht über den Einzel-der Zzwel Textspalten gibt, da die CENTISPreE -chende Passage nicht VO  — allen TEI and-

ITIGTE das zwiıischen individueller Rettungun!: Verdammnis entscheidet Westerhoffschriften und Rezensionen geboten wird, kann hier Uus seliner reichen Kenntnis derdort bedarf leider oft ein1ger Mühe kKoptischen Literatur schöpfen. Zu iragenerkennen, welcher der Rezensionen ware, ob der gelegentlich gebrauchte,welches Textstüuck ZUuzuordnen 1st 1)a die durch die paulinische und reformatori-gebotene Zusammenschau des Ja 1Nne sche Theologie gepragte Begrilftf der Recht-
Konstruktion des Editors 1st und nıcht VOoO  - fertigung (45, 23 278 299 u:;oö dieser
ihr, sondern VOoO  - den TEI iragmentari- Art VO  } Soterlologie dNSCINCSSCH 1st. Zuschen Rezensionen auszugehen Ist, hätte Iragen ware auch, OD die christologischen
INa  a sich gewunscht, dafß eintacher Vorstellungen des wirklich Irenaus
ware, jede der Rezensionen uch In ihrem und Athanasius zuzuordnen sind (vgleigenen Zusammenhang studieren. 276) und nicht jel her dem monophysi-In der Einleitung beschreibt Westerhoff tischen ogma VO  e} der einen Wleischge-In vorbildlicher Ausführlichkeit die and-
schriften, ihren Bestand, ihre Schrift,

wordenen atur Gottes des ‚0g0S Die
IX Darstellung bricht TecC unvermit-

Sprache und Orthographie SOWIle die Edi- telt ab; wWer 1ne ZusammenfTfassung der
tionsgeschichte des Das Werk wird In Ergebnisse SUC. mMu mıiıt dem Iranzösi-die spätsahidische und frühislamische schen sommalre vorliebnehmen.
Epoche des bis JS datiert enig Irotz UuUmNseren Einwänden 1st die Edi-findet INa den literarischen Fragen 1m tion und Kommentilerung eines bedeu-
CNSECETICN Sinne und ZUrT Geschichte ihrer tenden er der koptischen Literatur
Erforschung, Iso dem Problem, ob und durch Westerhoff i1ne grolse eistung und
inwiefern die heterogenen Stucke des
ine Einheit bilden und wWw1e sich iıne

eın wesentlicher Beitrag ZUrTr Eriorschungdieses weni1g bekannten apitels der
erschließende Urfassung den vorhan- christlichen Literaturgeschichte.denen Rezensionen verhält SO sind die 1€e, SIMONM Gerber
I1UTr VO  5 Manuskript und gebotenenLegenden Christi Leidensgeschichtefür Westerhoff Teil E T des da
Schneemelcher sich über die Zugehörig-keit dieser Stucke AT sehr skeptischaußert (Neutestamentliche Apokryphen1 ufll Tübingen 1990, 438), wird nicht
rtwähnt Miıt sprachlichen und
theologischen Gründen plädiert Wester-
hoff für die Priorität der Rezension C


